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abschließend! Lehrplansynopse.
el rbelten den Oberbegriftf gemeinsam, gehe annn aber jJe anders Orlen-

tierte Wege e]| olilten aber durchaus a1s einander erganzend UNGd e wel-

ern! angesehen wercden und eshalb aucn Z U Arbeitsinventa eiNes Religionsleh-
[6I5S5 der Grundschule ehören.
Ar Muühlek

Kirchliche Katechese, Schülergastyral
Dieter Fmeis Karl Heinz Chmitt, CGrundkurs Sakramentenkatechese, Freiburg/
Basel/Wien Herder ?1983, 287

Bereits in der ritten Auflage leg dieser sakramentenkatechetische Grundckurs

der beiden bekannten Pastoraltheologen VOorL, Wa>s darauf schließen 1aßt, daß

ihnen gelungen ist, hilfreiche mpulse FÜr die Sakramentenpastora. vermittelt

Sie wollen '"_ernhilfen FUr den Mitvollzug der Sakramente" (8) geben;
el verstehen s1ie die Sakramentenkatechese IC infach als Umsetzung des-

SeN, Was andere theologische Disziplinen erarbeitet aben, sSONdern bemühen sich

"aine eigenständige, kritische und selbstkritische Ane1gnung, Aktualisierung,
Konkretisierung und155  abschließende Lehrplansynopse.  Beide Arbeiten haben den Oberbegriff gemeinsam, gehen dann aber je anders orien-  tierte Wege. Beide Werke sollten aber durchaus als einander ergänzend und erwei-  ternd angesehen werden und deshalb auch zum Arbeitsinventar eines Religionsleh-  rers der Grundschule gehören.  Karl Mühlek  5. Kirchliche _Katechese, Schülergas@ral  Dieter Emeis / Karl Heinz Schmitt, Grundkurs Sakramentenkatechese, Freiburg/  Basel/Wien: Herder 71983, 287 S.  Bereits in der dritten Auflage liegt dieser sakramentenkatechetische Grundkurs  der beiden bekannten Pastoraltheologen vor, was darauf schließen 1äßt, daß es  ihnen gelungen ist, hilfreiche Impulse für die Sakramentenpastoral vermittelt  zu haben. Sie wollen "Lernhilfen für den Mitvollzug der Sakramente' (8) geben;  dabei verstehen sie die Sakramentenkatechese nicht einfach als Umsetzung des-  sen, was andere theologische Disziplinen erarbeitet haben, sondern bemühen sich  um "eine eigenständige, kritische und selbstkritische Aneignung, Aktualisierung,  Konkretisierung und ... Weiterverarbeitung theologischer Eingaben'' (ebd.). In ihr  Gesamtkonzept einer Sakramentenkatechese sind neuere theologische und reli-  gionsdidaktische Erkenntnisse eingegangen; dabei sind sie bemüht, die Vielfalt  theologischer Ansätze für ein breites Zielspektrum der Sakramentenkatechese  nutzbar zu machen. Damit bleibt der Konkretisierung auf Gemeindeebene ein  großer Spielraum, so daß die spezifische Glaubenssituation und die jeweilige  Entwicklungsphase der Adressaten Berücksichtigung finden können.  Die beiden Autoren versuchen, dem heutigen Christen einen Zugang zu den sa-  kramentalen Zeichenhandlungen der Kirche zu ermöglichen. Dies geschieht, in-  dem sie bei den menschlichen Erfahrungen des heutigen Menschen anknüpfen,  entsprechend dem katechetischen Prinzip, "den Menschen dort zu treffen, wo er  mit seinen Hoffnungen und Enttäuschungen, mit seinen Sehnsüchten, Ängsten,  mit seinen Fragen und Zweifeln steht" (215). So werden seine Erfahrungen ernst  genommen und nicht vorschnell abqualifiziert; andererseits arbeiten sie das Neue  und Unableitbare des christlichen Lebenswissens heraus, das wir der Heilsbotschaft  Jesu Christi verdanken. Sie knüpft nicht nur bei menschlichen Grunderfahrungen an,  sie vertieft, kritisiert und korrigiert diese auch.  Bei der Behandlung der einzelnen Sakramente gehen die Verfasser stets von einer  ungeschminkten Situationsanalyse aus, sie erlaubt es erst, realisitische Ziele undWeiterverarbeitung theologischer Eingaben" In INT

esamtkonzept einer Sakramentenkateche sind Neuele theologische und rell-

gionsdidaktische Frkenntnisse eingegangen; el sind SIEe bermuüht, die 1e

theologischer Ansatze FUr eın breites Zielspektrum der Sakramentenkatechese
utzbar machen. amı bleibt der Konkretisierung auf Gemeindeebene e1n

großer Spielraum, daß die spezifische Glaubenssituation und die jeweilige
Entwicklungsphase der Adressaten Berücksichtigung finden konnen.

Die beiden Autoren versuchen, dem eutigen rısten e1inen Zugang den ‚—

kramentalen Zeichenhandlungen der Kıirche ermöglichen. Dies geschient, 1N-

dem sie bei den menschlichen Erfahrungen des eutigen Menschen anknüpfen,
entsprechend dem katechetischen Prinzip, en Menschen dort treffen,
mit seinen Hoffnungen und Enttäuschungen, mit se1nen Sehnsüchten, Angsten,
mit se1nen F ragen Uund weiliteln tenht” S0 werden Se1INe Erfahrun  n ernst

Uund NIC vorschnell abqualifizliert; andererseits arbeiten s1ie das Neue

Uund Unableitbare des christlichen L ebenswissens neTaus, das WIT der Heilsbotschaft

esu Christi verdanken. Sie knüpft N1IC| MUurL bei menschlichen Grunderfahrungen dl

s1e vertie  g kritisiert und korrigiert diese auch.

Rel der Behandlung der einzelnen Sakramente gehe! die Verfasser StEets Von e1iNner

ungeschminkten Situationsanalyse aQU>S, s1ie Tlaubt erst, realisitische 1ele Uund
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nhalte des katechetischen PTrozesses formulieren UuNd entsprechende Akzente
setzen. el en S1ie In erster |_inie die ErIwachsenen als Adressaten Im

1C| UnNd Dewahren die Sakramentenkatechese VOL einer Blickverengung auf
Kinder. 1C| UL die Deutung der sakramentalen Handlungen hat katechetisches
Gewicht, uch der Vollzug selbst annn und so1! ZUI (Jrt katechetischer PTrozesse
werden. wird iImmer uUucCn der l1turgische Vollzug der einzelnen Sakramente
auıf das darin enthaltene katechetische Potential hin DefrTagt. Die Ausführungen
ders Grundkurses lesen sich gut, werden rFremdworte Uund r achtermini VeI-
müeden UNd uch auf einen wissenschaftlichen Apparat verzichtet; aTUr fin-
den sich Im Anhang Lesehinweise den einzelnen apiteln, die leider mit
vielen Druckfehlern versehen S1Nd.

S annn MLIC| ausbleiben angesichts der kontrovers diskutierten Theologie
der einzelnen Sakramente, daß Man einigen Stellen die Akzente
anders setzen können: Bel der Erschließung des Bußsakramentes WITO MIC|
auf die des Priesters hingewiesen, der MIC| [IUT Jesus T1SCUS vertritt,
SONcdern auch Repräsentan der Kırche ist; andernfTalls annn NIC| einsichtig
emacht werden, das Schulbekenntnis VOT dem Priester abgeleg WETI -
den soll; genügt aTtTUur MIC| uch die SOg Lalenbeichte? Wenn das Charakteri-
stikum des "Desonderen Priestertums" vornehmlich In der Offentlich-amtlichen
Beauftragung ZUF Gemeindebildung estehen SO (260 FE} annn wWwIird die Existenz
VvVon Prlestern In der außeroredentlichen Seelsorge fragwürdig. 1C| Man
dagegen das Spezifikum des Driesterlichen Amtstragers In Seiner amtlich-öffent-
lichen Christusrepräsentatanz, annn entgeht man dieser Schwierigkeit und nat e1-

Dreitere Basıis TÜr die vielfältige Ausgestaltung priesterlicher Existenz UC-
funden

Abschließend annn Testgestellt werden, WIT en ler e1N gut gegliedertes, In-
formatives und Derspektivenreiches Kompendium der Sakramentenkatechese VOT
UuNsSs liegen, das der Erschließung der Sakramente In der Gemeinde gute Dienste
eistet Wie allerdings die Zusammenarbeit mit dem Religionsunterricht auf die-
567[ Feld sich gestalten önnte, darüber rfährt Man leider nichts, das
auf elpem anderen a das och weitgehend unbeschrieben ist.
alp! 5auer

-  AA  DE SS NN N E  :  R NlemerT Katechetik der Sakramente Kleines andbuc| der Sakramenten-
padagogik, F reiburg/Basel/Wien Herder 1983, 215

ach dem von FE meis und Schmitt 1980 herausgegebenen A  undkurs
Sakramentenkatechese' legt der F reiburger Religionspädagoge Biemer Im


